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PDJHU� JHUDWHQ�� +DQGEDOOHULVFKHV� LVW
]XU�=HLW�)HKODQ]HLJH��(UVWDXQW�KDW�PLFK
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LASSEN SIE SICH BEEINDRUCKEN
DURCH UNSERE PRINTPRODUKTE

MARTIDRUCK – Ihr Druckpartner für Werbe- und
Geschäftsdrucksachen, Broschüren, Kataloge, Bücher,

Displays, Rotairs, Dispenser, Dokumappen, ............, und

Plakate in allen Grössen
Bestellen Sie bei:

Marti Druck AG, Obere Zollgasse 69, 3072 Ostermundigen
Tel. 031 931 54 54, Fax 031 931 81 49
E-Mail martidruck@bluewin.ch

,PSUHVVXP
+*2�.OXERUJDQ
'DV�9HUHLQVRUJDQ�GHU�+DQGEDOOJUXSSHQ�2VWHUPXQGLJHQ�,WWLJHQ�%ROOLJHQ��+*2�

$Q�GLHVHU�$XVJDEH�KDEHQ�PLWJHDUEHLWHW�
• 6WHIDQ�6WXNHU��9RUVWDQG��
• 6WHIDQ�XQG�5DSKDHO��-XQ��%���VRZLH�3ULVOH�XQG�%ULJH��'DPHQ���

5HGDNWLRQ� +*2���5HGDNWLRQ�
F�R�'DQLHO�6WUHLW��GV��8QWHUGRUIVWUDVVH����������2VWHUPXQGLJHQ

'UXFN� 0DUWL�'UXFN�$*��2EHUH�=ROOJDVVH����������2VWHUPXQGLJHQ

$XIODJH� ���

(UVFKHLQXQJVZHLVH� 'DV�+*2�.OXERUJDQ�HUVFKHLQW�YLHU�PDO�MlKUOLFK�

5HGDNWLRQVVFKOXVV� VLHKH�5XEULN�Å:LFKWLJH�7HUPLQH´ â
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/HLWIDGHQ�I�U�GLH�0HLVWHUVFKDIW
Regeln, Massnahmen und Weisungen für den Spielbetrieb 2000/2001

Schiedsrichter, Trainer und Teammanager der NLA-Männer haben über die verwilderten Sitten auf
und neben dem Handballfeld diskutiert und Massnahmen für die Meisterschaft 2000/01 ausgear-
beitet. Die Abteilung Schiedsrichter Breite hat beschlossen, diesen Leitfaden auch in den interre-
gionalen Ligen des SHV für gültig zu erklären. Die ASR/HRV will diesen Leitfaden auch für jene
Spiele umsetzen, die durch regionale Schiedsrichter geleitet werden . Deshalb erhalten alle
Schiedsrichter mit 2./3. Liga-Qualifikation sowie die SR-Inspizienten die folgende kurze Zusam-
menfassung:

Grundsatz
Alle an einem Handballspiel beteiligten Personen sind im Interesse des Handballsports dazu auf-
gerufen, die Teams fair zu unterstützen und allen Personen positiv zu begegnen.

Formelle Disziplin
Die SR sind aufgefordert, die formelle Disziplin auf dem Spielfeld, im Auswechselraum und bezüg-
lich Platzorganisation während der ganzen Meisterschaft 2000/01 strikte durchzusetzen.

Grundsätze: • Die SR sind aufgefordert, eine Spielkultur ohne unsportliches Verhalten zu
verlangen und durchzusetzen, sowie Fehlverhalten zu sanktionieren. Die SR
werden künftig an der Durchsetzung qualifiziert;

• Trainer, Spieler, Offizielle, Vereinsmitglieder helfen mit durch positive Ein-
stellung die gewünschte Spielkultur mitzugestalten.

Massnahmen: Folgende Vergehen werden - vom Betreten bis zum Verlassen der Sportstätte
konsequent progressiv bestraft oder wenn regeltechnisch nicht möglich,
entsprechend rapportiert:
• Aufwiegeln des Publikums;
• Provozieren des Gegners (verbal/nonverbal);
• Offensichtliches Betreten der Spielfläche oder absichtliches Verlassen der

Auswechselräume durch Spieler oder Offizielle;
• Übertriebene emotionale Reaktionen (Treten von Mobiliar, Werfen von Ge-

genständen aufs Spielfeld etc.;
• Betreten der SR-Garderoben durch Spieler, Funktionäre oder andere Ver-

einsmitglieder.

Weisungen: • Die SR sind vor dem Spiel neutral und konzentrieren sich auf ihre Arbeit -
der Kontakt zu den Mannschaften wird auf das Notwendigste beschränkt.
Während der Pause und in den ersten 15 Minuten nach Spielschluss
grundsätzlich keine Diskussionen mit Spielern oder Vereinsverantwortli-
chen;

• Im Auswechselraum befinden sich nur Spieler (Auswechsel- und hinausge-
stellte) und max. 4 Offizielle;

• Nur der Offizielle A (Mannschaftsverantwortliche) und der Spielführer (Ka-
pitän) sprechen den Schiedsrichter an;

• Für Schutz der SR und die Platzorganisation ist die Heimmannschaft ver-
antwortlich;

• SR haben das Recht, bei Einflüssen des Publikums, vom Heimverein ent-
sprechende Massnahmen zu verlangen. 8
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Progressive Bestrafung
Folgende Aufzählung dient der „gemeinsamen Sache“ von Trainern, Spielern und SR. Sie be-
schreibt die Bandbreite der Auslegung der progressiven Bestrafung und dient als Beobachtungs-
und Beurteilungsgrundlage für die Beteiligten.

Massnahmenkatalog

AKTIONEN VON VORNE FRONTAL

Sanktionsgrundsatz: keine progressive Bestrafung

Vergehen Sanktionen Bemerkungen
Frontales Attackieren des Angreifers von vorne mit
angewinkelten Armen auf den Körper des Angreifers

keine progressive
Bestrafung

Ausnahme
Schlagen auf den Körper, taktische Fouls progressive Bestrafung gelbe Karte,

ev. 2 Minuten
Ausnahme
Abwehrbewegung gegen Kopf, Hals und Gesicht progressive Bestrafung direkt 2 Minuten,

ev. direkte rote Karte

AKTIONEN VON DER SEITE

Sanktionsgrundsatz: progressive Bestrafung

Vergehen Sanktionen Bemerkungen
Der Angreifer wird von der Seite gestossen oder zu-
rückgehalten. Dabei steht der Angreifer bereits vor
der Aktion seitwärts verschoben zum Abwehrspieler

progressive Bestrafung Ermahnung,
gelbe Karte,
2 Minuten

Schlagbewegung (Ausholbewegung) gegen den An-
greifer

progressive Bestrafung gelbe Karte,
ev. 2 Minuten

Ausnahme
Frontales Attackieren durch den Abwehrspieler und
anschliessend zur Seite drängen des Abwehrspielers
durch den Angreifer

keine progressive
Bestrafung

Empfehlung:
Frühzeitiger Foulpfiff,
„Unterbrechung“ durch die
SR, Achtung: Vorteil!

AKTIONEN VON HINTEN

Sanktionsgrundsatz: progressive Bestrafung mit direkten 2 Minuten,
allenfalls direkte rote Karte

Vergehen Sanktionen Bemerkungen
Der Angreifer wird direkt von hinten attackiert (keine
Folgehandlung einer Abwehraktion von der Seite).
Der Angreifer steht hinter dem Abwehrspieler

progressive Bestrafung 2 Minuten oder rote Karte

Schlagbewegung von hinten, Stossbewegung in den
Rücken, von hinten in den Wurfarm greifen

progressive Bestrafung direkte rote Karte

Attackieren des Angriffsspielers von hinten im Ge-
genstoss

progressive Bestrafung direkte rote Karte

Ausnahme
Der Angreifer wird zuerst von der Seite attackiert.
Dieser verschafft sich anschliessend durch „Weg-
drücken“ des Abwehrspielers einen Vorteil.

progressive Bestrafung gelbe Karte
Empfehlung:
frühzeitiger Foulpfiff mit
progressiver Bestrafung

Zusammenfassung durch die Abt. Schiedsrichter HRV Bern-Jura
Aus HI 6/2000 des HRV BE-JU <
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$XV�GHQ�7HDPV

7UDLQLQJVODJHU�0�UUHQ�-XQLRUHQ�&

9RP��������$XJXVW�LP�6SRUWFKDOHW

0LW�JXWHU�/DXQH�NDPHQ�ZLU�LQ�0�UUHQ�DQ��1DFK�GHP�ZLU
XQVHUH�=LPPHU�EH]RJHQ�KDWWHQ��JDE�HV�HUVWPDOV�HWZDV�]X
)XWWHUQ��'DQDFK�ZDU�VFKRQ�GDV�HUVWH�KDUWH�7UDLQLQJ��$P
]ZHLWHQ�7DJ�JLQJHQ�ZLU�YRU�GHP�7UDLQLQJ�LQV�6FKZLPP�
EDG��'LH�)UHL]HLW�YHUEUDFKWHQ�ZLU�LP�'RUI�PLW�ÅJlQJHOH´�
$XFK�GHU�7HQQLVFOXE�$DUJDX�KDWWH�VLFK�LP�6SRUWFKDOHW
HLQJHOHEW��0LW�GLHVHQ�YHUDQVWDOWHWHQ�ZLU�DP�'LHQVWDJ�
DEHQG�HLQ�6SLHOWXUQLHU��$P�0LWWZRFK�XQG�'RQQHUVWDJ�
DEHQG�GXUIWHQ�ZLU�GLH�7HQQLVSOlW]H�EHQXW]HQ�
$P�)UHLWDJPRUJHQ�DEVROYLHUWHQ�ZLU�XQVHU�OHW]WHV�7UDL�
QLQJ��'DQQ�WUDWHQ�ZLU�GLH�+HLPUHLVH�DQ�

,P�*URVVHQ�XQG�*DQ]HQ�KDWWHQ�ZLU�HLQH�WROOH�:RFKH�YHU�
EUDFKW��:LU�KDEHQ�YLHO�GD]XJHOHUQW�XQG�N|QQHQ�RKQH�%H�
GHQNHQ�GLH�QHXH�6DLVRQ�EHJLQQHQ�

6WHIDQ�XQG�5DSKDHO <

'DV�JXWH�*HGlFKWQLV�LVW�ZLH�HLQ�6DFN�
(V�EHKlOW�DOOHV�
'DV�EHVVHUH�*HGlFKWQLV�LVW�HLQ�6LHE�
HV�EHKlOW�QXU��ZRUDXI�HV�DQNRPPW�

+HOOPXW�:DOWHUV
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'DPHQ��

(V�ZDU�HLQPDO���
HLQH�*HVFKLFKWH�YRQ�]ZHL�0lGHOV

(V�ZDU�HLQPDO�YRU� ODQJHU�� ODQJHU� =HLW��DOV�HLQ�SDDU�0lGHOV�XQG�%XUVFKHQ� /XVW�DXI
HLQH�N|USHUOLFKH�%HWlWLJXQJ�KDWWHQ��6LH�EHVWLHJHQ�DOVR�DQ�LKUHP�IUHLHQ�:RFKHQHQ�
GH�LKUH�.XWVFKHQ�XQG�IXKUHQ�LQ�GHQ�IHUQHQ�6�GHQ��XP�GRUW�LQ�HLQHP�JURVVHQ�6FKORVV
LKUH�8QWHUNXQIW�]X�EH]LHKHQ��'RUW�DQJHNRPPHQ��KXVFKWHQ�HLQLJH� LQ� LKUH�.DPPHUQ
XQG�DQGHUH�LQ�GHQ�+HXVFKREHU��GHQ�VLH�OHLGHU�PLW�IUHPGHQ�)|W]HOQ��HKHU�)|W]HOLV���
VLH�ZDUHQ�GRFK� VHKU� NOHLQ� XQG� MXQJ� XQG�GDQQ�ZDUHQ� HV� DXFK� QRFK� %XUVFKHQ����
WHLOHQ�PXVVWHQ��,P�/DXIH�GHV�:RFKHQHQGHV��DOV�ZLU�VFKRQ�ULFKWLJ�P�GH�ZDUHQ��OLH�
IHQ�GDQQ�DXFK�GLHVH�%XUVFKHQ�]X�+|FKVWOHLVWXQJHQ�DXI��9RQ� ODXWHQ�XQG�VWLQNLJHQ
7|QHQ� JDQ]� ]X� VFKZHLJHQ�� IDQGHQ� GLHVH� %XUVFKHQ� HV� DEHU� GRFK�ZLW]LJ�� XQV� DOOH
]XP�:DKQVLQQ�]X�WUHLEHQ��6FKODI��6FKODI��DFK�ZLH�VFK|Q�ZlUH�GHU�

'LH� 7DJH�KLQGXUFK�EHZHJWHQ�ZLU� XQV�DEHU� VHKU�HLIULJ� XQG�ZLOG� �DOVR�ZLU�0lGHOV��
+DQGEDOO�ZDU�DQJHVDJW�XQG�GDEHL�ZXUGHQ�ZLU�YRQ�$QDVWDVLD�]X�ZLOGHQ�XQG�HURWL�
VFKHQ�9RONVWlQ]HQ�EHLP�(LQODXIHQ�YHUI�KUW�

$OV�GLH�6RQQH�GDQQ�XQWHUJLQJ�� IROJWH� MHGH�U� VHLQHQ�LKUHQ�7ULHEHQ����'LYHUVH�*HVHOO�
VFKDIWVVSLHOH�ZDUHQ�DQJHVDJW���VHL�HV�PLW�.DUWHQ��PLW�0DWUDW]HQ�RGHU�PLW�JHI�OOWHQ
*OlVHUQ��GLH�HLQIDFK�QLH�OHHU�ZXUGHQ�

0lGHOV�XQG�%XUVFKHQ��HLQ�VR� WROOHV�7UDLQLQJVODJHU�P|FKWHQ�ZLU�QlFKVWHV�-DKU�ZLH�
GHU�HUOHEHQ���

9LHOHQ�'DQN�DXFK�DQ�XQVHUH� 7UDLQHU,QQHQ�'RULV��:XVFKX�XQG�7K|PX�� LKU�KDEW�XQV
HLQIDFK�HLQ�JHQLDOHV�7UDLQLQJ�JHERWHQ�

8

9RU����-DKUHQ�VSUDFK�QLHPDQG
YRQ�4XDOLWlW��DEHU�MHGHU�OLHIHUWH�VLH�

+HXWH�VSUHFKHQ�DOOH�GDYRQ�
XQG�QLHPDQG�OLHIHUW�VLH�
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:HLFKHLHU�	�&R�
HU�LQ�MHGHU�/HEHQVODJH�FRRO�VHLQ�ZLOO��PXVV�DXFK�VSUDFKOLFK�KDUW�DP�%DOO�EOHLEHQ�²�VRQVW
HUQWHW�HU�QXU�P�GHV�*ULQVHQ��9|OOLJ�RXW�VLQG�1HWWLJNHLWHQ�ZLH��,GLRW��RGHU��9ROOWURWWHO��

'HQQ�KHXWH�KHLVVW�HV��VFKLPSIHQ�MD��DEHU�ELWWH�PLW�:LW]����-HGHU�NULHJW�VHLQ�)HWW�ZHJ�
%HLVSLHOVZHLVH�RXWHW�VLFK�MHPDQG�DOV�NODU�YRQ�JHVWHUQ��ZHQQ�HU�HLQHQ�0DQQ��GHU�VHLQHU�/LHEVWHQ
LP�)OLHJHU�GHQ� )HQVWHUSODW]��EHUOlVVW�� �6RIWLH�� QHQQW��+HXWH� KHLVVW� GDV� �)UDXHQYHUVWHKHU�� ²
HLQH� :RUWVFK|SIXQJ�� GLH� ZRKO� QXU� HLQHP� 0DFKR�+LUQ� HQWVSUXQJHQ� VHLQ� NDQQ���� :DV� GLH
�'XVFKJHOYRUZlUPHU��QLFKW�UXKHQ�OlVVW��6LH�VFKODJHQ�]XU�FN��3VHXGRKDUWH�.HUOH�ZHUGHQ�DOV
�%OLQGGDUPVHOEVWRSHULHUHU��� �.DPSIKXQGVWUHLFKOHU��� �)OHLVFK�PLW�+DQG�:HQGHU�� RGHU
�7UXSSHQ�EXQJVSODW]FDPSLHUHU�� WLWXOLHUW�� .DUULHUHW\SHQ� DOV� �&KHIJU�VVHU�� XQG� �&KHI�
ZLW]ODFKHU���8QG�DXFK�GLH�)UDXHQ�ZHUGHQ�QLFKW�YHUVFKRQW��]XP�%HLVSLHO��3LOOH�PLW�:DVVHU�
6FKOXFNHULQ����)LOPZHLQHULQ����6SLHJHOVFKPLQNHULQ��HWF�
9RUOlXILJH�$GHOXQJ�GHV�7UHQGV���:DUPGXVFKHU��XQG��:HLFKHL��KDOWHQ�VLFK�EHUHLWV��EHU�0R�
QDWH�XQG�NRPPHQ�EHUHLWV�TXHU�GXUFK�DOOH�=HLWXQJHQ�YRU�
6FKZDPP�GU�EHU��'LH� IROJHQGH� /LVWH� OlGW� ]XP�0LWVFKLPSIHQ� HLQ�� 6LH� LVW� EHZXVVW� QLFKW� DE�
VFKOLHVVHQG��ZHLO�SUDNWLVFK�WlJOLFK�QHXH�:RUWNUHDWLRQHQ�DXIWDXFKHQ�

• ���0LQXWHQ�YRU�%HJLQQ�LP�.LQR�6LW]HU • 0HQVDHVVHQ�(VVHU
• ��P�YRU�+DXVW�UH�6FKO�VVHOUDXVKROHU • 1DFK����5DSSHQVW�FN�%�FNHU
• $Q�(0�7LWHO�I�U�'HXWVFKODQG�*ODXEHU • 1DJHOEUHWWEDUIXVVOlXIHU
• $QWRQ�DXV�7LURO�0LWJU|KOHU • 2EVW�YRU�GHP�NDXIHQ�3U�IHU
• $XI����5DSSHQ�:HFKVHOJHOG�%HVWHKHU • 2SHUDWLRQVQDUNRVHGDUDXIEHVWHKHU
• %DWWHULHQ�PLW�GHU�=XQJH�7HVWHU • 3DUNKDXV�+|KHQPHVVODWWH�.RSIHLQ]LHKHU
• %HLSDFN]HWWHOIDOVFK]XVDPPHQIDOWHU • 3DUNEDQNKRFNHU�XQG�7DXEHQI�WWHUHU
• %O|GPDQQJHKLOIHDQZlUWHUOHKUOLQJ • 4XLWWHQPDUPHODGH�*XWILQGHU
• &RQFRUGHIOXJ�ZHJHQ�$EVWXU]�6WRUQLHUHU • *XLWWXQJHQQDFK]lKOHU�XQG�5HNODPLHUHU
• 'XIWEDXP�LP�$XWR�$XIKlQJHU • 5RE\GRJ�=Q�QLVHFNOL�%HQXW]HU
• (UVDW]DNNX�I�U�+DQG\�0LWQHKPHU • 5RVLQHQ�DXV�GHP�.XFKHQ�5DXVNODXEHU
• (UVW�QDFK�GHP�&KHI�1DFKKDXVHJHKHU • 6DPVWDJPRUJHQ�6LHEHQXKU�5DVHQPlKHU
• ([SR����%HVXFKHU • 6FKDWWHQSDUNHU
• )HVWQHW]WHOHIRQLHUHU • 6FKQHHNHWWHQSROLHUHU
• )�QI�7DJH�YRUKHU�.RIIHUSDFNHU • 6WXUPIUHLHEXGHYHUKHLPOLFKHU
• )XVVI|KQHU • 7DVFKHQWXFKQXUHLQPDOEHQXW]HU
• *HEXUWVWDJV�'UDQGHQNHU • 7HOHWXEELHV�=XU�FNZLQNHU
• *UHHQSHDFHUHFKWJHEHU • 7HSSLFKIUDQVHQNlPPHU
• +DQGVFKXKVFKQHHEDOOZHUIHU • hEHU�6S�OEHFNHQ�%U|WFKHQDXIVFKQHLGHU
• +DQG\�LP�.LQR�1LFKWDXVVFKDOWHU • 8KU�DXI�GLH�6HNXQGH�JHQDX�(LQVWHOOHU
• ,P�)OLHJHU�QDFK�GHU�/DQGXQJ�.ODWVFKHU • 9HUIDOOGDWXPVEHDFKWHU�XQG�'UDQKDOWHU
• ,P�+RUURUILOP�$XJHQ]XKDOWHU • 9RU�0RVFKHH�6FKXKHDXV]LHKHU
• -HHSVDIDULSI�W]HQXPIDKUHU • :DVFKEHFNHQSLQNOHU
• .lVHULQGHQDEPDFKHU • :HLFKHLHUOLVWH�'XUFKJXFNHU
• .DXJXPPL�LQ�0�OOHLPHU�7XHU • ;�$NWHQ�I�U�UHDO�+DOWHU
• /DJHUIHXHU]XYRUGHUVWVLW]HU • <�I�U�HLQ�;�9RUPDFKHU
• /XQJHQ]XJ]LJDUUHQUDXFKHU • =DKQDU]W�LQ�)LQJHU�%HLVVHU
• 0DVFKHQGUDKW]DXQ�$XVZHQGLJ�.|QQHU • =XKDXVH�:&�$EVFKOLHVVHU
GV <

:
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 .DUWHQJU�VVH
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%LWWH�EHU�FNVLFKWLJW�XQVHUH�,QVHUHQWHQ�

$OWSDSLHU����NDUWRQ • .DUWRQIDEULN�'HLVVZLO�$*��6WHWWOHQ

 $SRWKHNH • 0RVHU��2VWHUPXQGLJHQ

 $XI]�JH • 27,6��2VWHUPXQGLJHQ

 $XWRIDKUVFKXOH • +DQV�5��6FKDIIHU��6WHWWOHQ

 $XWRJDUDJH���%HQ]LQ • *DUDJH�%HXWOHU��2VWHUPXQGLJHQ

 %lFNHUHL�.RQGLWRUHL • %lFNHUHL�.RQGLWRUHL�)XKUHU��*�POLJHQ

 %DQNHQ • *HZHUEHNDVVH��2VWHUPXQGLJHQ���%ROOLJHQ

 %DXXQWHUQHKPXQJ • .lVWOL�$*��2VWHUPXQGLJHQ

• :HLVV���$SSHWLWR�$*��%HUQ

 %URNHUVHUYLFH • )RXQGH[�*PE+��%HUQ

 'DFK��)DVVDGHQUHQRYDWLRQHQ • 5(120$�*PE+��2VWHUPXQGLJHQ

 ('9�'LHQVWOHLVWXQJHQ • ,Q�8�$*��/\VV

 )RWRJUDI • 5HV�)RUUHU��.UDXFKWKDO

 *LSVHU��XQG�0DOHUJHVFKlIW • &��0RUGDVLQL�6|KQH�$*��%HUQ

• (\PDQQ�5LFKDUG��2VWHUPXQGLJHQ

 .�FKHQEDX • /(:2�$*��2VWHUPXQGLJHQ

 0HWDOOEDX • +DOGLPDQQ��.UDXFKWKDO

 3HUVRQDOYHUPLWWOXQJ • +DQV�/HXWHQHJJHU�$*��%HUQ

 5DGVSRUWJHVFKlIW • %LNH�Q¶�3RZHU��,WWLJHQ

 6DQLWlU��+HL]XQJ��6SHQJOHUHL��6R�
ODUDQODJHQ

• $DUH�+DXVWHFKQLN�$*��%HUQ

 6FKXK����6RKOHQUHSDUDWXUHQ • *HEU��$HVFKOLPDQQ��2VWHUPXQGLJHQ
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0lQQOLFK�RGHU�ZHLEOLFK"

8QWHU�([SHUWHQ�LVW�PDQ�VLFK�QLFKW�JDQ]�VLFKHU�
RE�HLQ�&RPSXWHU�ZRKO�PlQQOLFK�RGHU�ZHLEOLFK�LVW�

'LH�)UDXHQ�JODXEHQ��PlQQOLFK

'HQQ�

♦ 0DQ�PXVV�LKQ�HUVW�DQPDFKHQ��XP�VHLQH�$XIPHUNVDPNHLW�]X�HUUHJHQ�
♦ (U�KDW�MHGH�0HQJH�:LVVHQ��LVW�DEHU�WURW]GHP�SODQORV�
♦ (V�VROO�HLQHP�KHOIHQ��3UREOHPH�]X�O|VHQ��LVW�DEHU�GLH�KDOEH�=HLW�VHOEVW�GDV

3UREOHP�
♦ 6REDOG�PDQ�VLFK�HLQHQ�]XJHOHJW�KDW��NRPPW�PDQ�GDUDXI��GDVV��ZHQQ�PDQ

HLQ�ELVVFKHQ�JHZDUWHW�KlWWH��HLQ�EHVVHUHU�]X�KDEHQ�JHZHVHQ�ZlUH�

'LH�0lQQHU�GDJHJHQ�KDOWHQ�GHQ�&RPSXWHU�I�U�ZHLEOLFK

'HQQ�

♦ 1LFKW�HLQPDO�GHU�6FK|SIHU�YHUVWHKW�LKUH�LQQHUH�/RJLN�
♦ 'LH�6SUDFKH��PLW�GHU�VLH�VLFK�XQWHUHLQDQGHU�YHUVWlQGLJHQ��LVW�I�U�QLHPDQGHQ

VRQVW�YHUVWlQGOLFK�
♦ 6RJDU�GLH�NOHLQVWHQ�)HKOHU�ZHUGHQ�LP�/DQJ]HLWJHGlFKWQLV�]XU�VSlWHUHQ�9HU�

ZHQGXQJ�DEJHVSHLFKHUW�
♦ 6REDOG�PDQ�HLQHQ�KDW��JHKW�IDVW�GDV�JDQ]H�*HOG�I�U�=XEHK|U�GUDXI�

1D��ZDV�PHLQW�,KU"

GV <

'LH�'XPPKHLW�GUlQJW�VLFK�YRU�
XP�JHVHKHQ�]X�ZHUGHQ��'LH�.OXJKHLW

VWHKW�]XU�FN��XP�]X�VHKHQ�
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(LQ�.RFKWLSS

7UXWKDKQ�LP�:KLVN\

0DQ�NDXIH�HLQHQ�7UXWKDKQ�YRQ�I�QI�.LOR�I�U�VHFKV�3HUVRQHQ�XQG�HLQH�)ODVFKH�:KLV�
N\��GD]X�6DO]��3IHIIHU��2OLYHQ|O�XQG�6SHFNVWUHLIHQ��7UXWKDKQ�PLW�6SHFNVWUHLIHQ�EHOH�
JHQ��VFKQ�UHQ��VDO]HQ��SIHIIHUQ�XQG�HLQ�ZHQLJ�2OLYHQ|O�GD]XJHEHQ��2IHQ�DXI�6WXIH
��ZlKUHQG�]HKQ�0LQXWHQ�YRUZlUPHQ�

6LFK�HLQ�*ODV�:KLVN\�HLQVFKHQNHQ�XQG�JHQ�VVOLFK�DXVWULQNHQ�

$QVFKOLHVVHQG�GHQ�7UXWKDKQ�DXI�HLQHP�%UDWEOHFK�LQ�GHQ�2IHQ�VFKLHEHQ�

1XQ�VFKHQNH�PDQ�VLFK�]ZHL�VFKQHOOH�*OlVHU�:KLVN\�HLQ�XQG�WULQNH�GLHVH�

'HQ� 7KHUPRVWDW� QDFK� ���0LQXWHQ� DXI� �� VWHOOHQ�� GDPLW� HV� GHQ� 7UXWKDKQ� VR� ULFKWLJ
GUDQ�QLPPW�

0DQ�VFKHQNH�VLFK�GUHL�ZHLWHUH�*OlVHU�:KLVN\�HLQ�

1DFK�HLQHU�DOEHQ�'XQGH�|IIQHQ��ZHQGHQ�XQG�GHQ�%UDWHQ��EHUZDFKHQ�

'LH�)LVNLIODVFKH�HUJUHLIIHQ�XQG�VLFK�HLQV�KLQWHU�GLH�%LQGH�NLSSHQ�

1DFK�HLQHU�ZHLWHUHQ�KDOEHQ�6WXQGH�ELV�]XP�2IHQ�KLQVFKOHQGHUQ�XQG�GLH�7UXWHH
UXPZHQGHQ��'DUDXI�DFKWHQ�VLVVFK�DQ�GHU�YHUGDPPWHQ�2IHQGXHUH�QLVFKW�GLH�+DQG
VX�IHUEUHQHQQ�

6LFK�ZHLWHUH�I�QI�RGHU�VHFKV�:LVNLJOlVHU�VLVFK�RGHU�VRR�

'LH�'UXGH�ZlKUHQG�GUHLV� 6FKWXQGHQ� UDWHQ� XQG� VLFK�DOOH� VZDQVLJ� 3LOXWHQ�EHLVVHQ�
ZHQQ�P|JOL��=XP�7UXW�NULHFKHQ�XQG�GHQ�2IIHQ�DXV�GHP�9LHFK�]LHKHQ�

1RUPDO�HLQHQ�6FKOXJJHQHKPLJHQ�XQG�ZLHGHU�YHUVXFKHQG�DV�%LHVW� UDXV]XJULHJHQ�
'HQ� 7UXW� YRP�%RRRGHQ�DXIOHVHQ��PLW�HLQHP�7XFK�DEGXUJWHQ�XQ�DXI�HLQH�%ODGGH
KLQULFKWHQ��3DD�XII��GDV�GX�QLFKW�XII�G
6FKQXUUH�JKHLVFK��ZHJJHQ�GHP�)HWW�DXI�GHP
%OlGGOL�EOlGGOL�ERGH��:HQQ�VLFK�GRUVFKGHP�QLFKW�YHUPDLGHQ� OlVG�� IHUVXFKHQ�VLFK
ZLGGHU�DXI]XULFKWHQ��(LQ�ZHQLJ�VFKOSIHQ�

$P�QlFKVWHQ�7DJ�GHQ�7UXWKDKQ�PLW�0D\RQQDLVH�NDOW�HVVHQ�
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:KR�LV�ZKR�LP�+*2" Stand: 20. März 2001

Vorstand:

Präsident: David Brodbeck 031 333 77 62 P
Herzogstrasse 24 032 387 82 09 G
3014 Bern 079 667 10 44 N

david.brodbeck@in4u.ch

Vizepräsident: Philippe Vallotton 031 931 79 58 P
Dennigkofenweg 162 078 644 67 71 N
3072 Ostermundigen Vallotton@web.de

Kassiererin: Cécile Schelbert 031 333 30 28 P
Altenbergstr. 44 031 311 64 78 G
3013 Bern schelbert@econophone.ch

Marketingleiter: Thomas Hadorn 031 333 10 03 P
Rodtmattstrasse 89 076 349 44 69 N
3014 Bern hadi2000@yahoo.com

Technischer Leiter: Christoph Schaffer 031 931 42 94 P
Kirchgasse 9 079 232 31 64 N
3066 Stettlen christoph.schaffer@bluewin.ch

Technische Leitung:

Technische Leitung Junioren: Christoph Schaffer (siehe TL)

Technische Leitung Aktive: Sibylle Sahli 031 371 33 41 P
Hopfenweg 46
3007 Bern chrigu.sahli@gmx.ch

Geschäftsstelle:

Geschäftsstellenleiter: Stefan Stuker 031 839 00 75 P
Nünenenstr. 3 079 244 51 83 N
3076 Worb hgo_stuker@hotmail.com

Homepage HGO: hgo.freeservers.com

8
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Funktionäre:

Materialverwalter: Stefan Stuker (siehe GS)

Kluborgan: Daniel Streit 031 932 07 40 P
Unterdorfstrasse 41 033 228 07 54 G
3072 Ostermundigen daniel.streit@balog.admin.ch

Schiedsrichter: Patrick Balmer
Goldere 079 321 79 81 N
3703 Aeschi Patrick.Balmer@ubs.com

Bernhard Handschin 031 931 10 09 P
Moosweg 26a 031 386 64 72 G
3072 Ostermundigen handschinb@post.ch

Schiedsrichterinspizienten: Henri Buta 031 971 61 23 P
Büschiackerstrasse 51 031 634 25 85 G
3098 Schliern

Joseph Riegler 031 332 17 49 P
Elisabethenstrasse 42 031 634 25 22 G
3014 Bern

Hallendienst: Stefan Stuker (siehe GS)

Souvenir / HGO-Beizli: Silvia Ruprecht 031 932 46 52 P
Bernstrasse 14 031 839 48 95 G
3072 Ostermundigen

Rechnungsrevisoren: Urs Nyffenegger 031 333 05 01 P
Wiesenstrasse 49 031 890 49 49 G
3014 Bern 079 336 62 05 N

Mike Brodbeck 031 351 00 48 P
Gurnigelweg 21
3006 Bern

Trainer Herren 1: Andrei Tchernov
Bürglenstrasse 52 078 647 30 83 N
3006 Bern tca18@freesurf.ch

Administration Herren 2: vakant

Administration Herren 3: Thomas Joss 031 921 87 52 P
Worblentalstrasse 175 031 959 32 50 G
3065 Bolligen 079 218 33 87 N

thomas.joss@bluewin.ch

Trainerinnen Damen 1: Doris Hofer-Hertel 031 911 17 00 P
Magdalenaweg 24 031 632 85 40 G
3052 Zollikofen 079 653 49 01 N

doris.Hofer@gmx.ch

Prisca Spychiger 031 331 88 84 P
Rabbentalstrasse 70 031 632 85 48 G
3013 Bern 8
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Trainer Damen 2: Thomas Schnider
Nünenenstrasse 5 031 342 40 31 G
3076 Worb Thomas.Schnider@swisscom.com

Trainer Junioren A: Christoph Schaffer (siehe TL)

Trainer Juniorinnen B: Rassl Sascha
Hölzliweg 6 079 385 998 77 N
3047 Bremgarten srassl@gmx.ch

Trainer Junioren B: Christoph Schaffer (siehe TL)

Philippe Vallotton (siehe Vizepräsident)

Trainer/innen Junioren C: Marcel Jakob 031 931 01 17 P
Eichweg 23b 051 220 21 66 G
3072 Ostermundigen marsu_jakob@yahoo.com

Brigitte Rothen 031 921 43 82 P
Bantigental
3065 Bolligen bri_rothen4@hotmail.com

Liza Voegeli 031 921 05 31 P
Lutertalstr. 65
3065 Bolligen

Administration Schulsport: Christoph Schaffer (siehe TL)

Administration Senioren: Andreas Forrer 034 411 23 50 P
Länggasse 19
3326 Krauchtal

Ressortleiter EDV HRV Bern: Thomas Joss (siehe Adm. H2)

HGO-Redaktion: HGO Redaktion 031 932 07 40 P
c/o Daniel Streit 033 228 07 54 G
Unterdorfstrasse 41 033 228 07 50 Fax
3072 Ostermundigen daniel.streit@balog.admin.ch

HGO Klubadresse: HGO
Postfach 1214
3072 Ostermundigen 1

SHV: Schweizerischer Handballverband 065 685 71 85 G
Langfeldstrasse 22 065 685 52 75 Fax
4528 Zuchwil www.handball.ch

HRV Bern + Jura: Handball-Regionalverband 031 964 20 55 G
Bern u. Jura 031 961 25 67 Fax
Postfach 219
3084 Wabern www.hrvbeju.ch

$GUHVVlQGHUXQJHQ�ELWWH�GHU�*HVFKlIWVVWHOOH�PHOGHQ��GDQNH���
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Ausschnitt einer Talkshow im Jahre 20XY...

− Hallo, ich bin Mike und ich begrüsse sie
alle zu einer neuen Folge von "Amazing
Discoveries". Heute haben wir einen
Gast extra aus England zu uns einflie-
gen lassen, John... - und John hat uns
etwas mitgebracht... Willkommen John!

 

− Danke Mike!
 

− Was hast du mitgebracht, John?
 

− Nun Mike, ich hab hier etwas ganz be-
sonderes. Etwas, worauf die ganze
Welt gewartet hat.

 

− Unglaublich, sag uns schnell was es
ist...

 

− Ich hab hier ein weisses viereckiges
Material und ein Stöckchen. Sie werden
sich jetzt fragen, "was ist das nun
schon wieder?"

 

− Ja, wir sind schon ganz gespannt John.
Spann uns nicht länger auf die Folter...

 

− Nun Mike, wenn ich dieses Stöckchen
über das weisse Material bewege, dann
verfärbt sich dieses genau an jenen
Stellen, wo das Stöckchen das weisse
Material berührt hat.

 

− Das ist ja unglaublich....
 

− Ja, aber das ist noch nicht alles Mike.
Wenn ich mit dem Stöckchen, das man
übrigens einen Bleistift nennt, einen
Buchstaben, so einen wie man ihn
normalerweise auf seinen Computer

bildschirm sieht, auf das Material
zeichnet...

− 
− Unglaublich, langsam begreife ich es.

Also wenn man mehrere Buchstaben
nebeneinander zeichnet, dann kann
man sogar lesen, ohne einen Bild-
schirm zu benötigen.

 

− Das ist tatsächlich so Mike, du begreifst
es. Das Material nennt man übrigens
Papier.

 

− Unglaublich. Also wenn das keine
"Amazing Discovery" ist... Und man be-
nötigt dafür überhaupt keinen Strom?

 

− Nein, nein Mike, fantastisch, nicht?
Man braucht selbst keine Batterien
oder Akkus.

− Junge, Junge das ist ja unglaublich. Ha
John, du hast es zugeklappt. Das kann
ich mit meinem Notebook auch.

 

− Nein Mike, das ist anders, du kannst es
so oft falten, wie du willst, bis es das
gewünschte Mass hat.

 

− Hey, du hörst ja gar nicht mehr auf zu
falten und es wird immer kleiner und
kleiner. Jetzt passt es sogar in meine
Brieftasche. Das ist ja unglaublich, jetzt
kann ich es immer bei mir tragen. Darf
ich es mal festhalten?

 

− Aber natürlich Mike. Hier halt mal.
 

− Das ist ja unglaublich John, es wiegt
beinahe nichts.

 8
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− Das stimmt Mike. Es ist 100 mal leich-
ter als das kleinste Notebook.

 

− Kein Akku, 100 mal leichter, unglaub-
lich, ich träume.

 

− Nein, nein Mike, du träumst nicht. Ich
kneif dir mal eben in den Arm. Kleiner
Scherz Mike... ha, ha, ha... schau ich
entfalte es wieder und... Pass jetzt gut
auf...

 

− Aber John, was tust du jetzt??? Nein,
das geht doch nicht, du zerreisst das
Papier in zwei Teile.

 

− Dieses Material ist so fantastisch,
schau Mike. Ich halte die zwei Teile
aneinander und man kann es immer
noch lesen.

 

− Unglaublich, das sollte man mal mit
einer Diskette probieren, ha ha ha.
Aber was tust du jetzt? Nein, tu's
nicht!!! Nicht darauf herum trampeln.

 

− Keine Panik Mike, schau mal...
 

− Unglaublich, und man kann es immer
noch lesen! Stellt euch vor Leute, wenn
ihr so auf euren Monitor herum tram-
peln würdet... Unglaublich, was für eine

"Amazing Discovery"! Aber sag mal
John, wie lange kann man das Papier
aufbewahren?

 

− Nun, viel länger als eine Diskette oder
eine Festplatte, deren magnetische Ei-
genschaften auf die Dauer abnehmen.

 

− Unglaublich...
 

− Aber das ist noch nicht alles!
 

− Nee?
 

− Du kannst es überall hin mitnehmen, du
kannst es sowohl bei hohen als auch
bei niedrigen Temperaturen benutzen.
Und wenn du es nicht mehr benötigst,
kannst du noch immer deine Nase da-
mit putzen oder auf dem WC...., du
verstehst was ich meine, Mike.

 

− Ja, John, unglaublich... Sag mal, aber
das würde bedeuten, dass wir eines
Tages überhaupt keine Computer und
Notebooks mehr brauchen. Also John,
du hast mich voll überzeugt...

 Nun, Leute, seht Euch das einmal an -
"Amazing Discoveries"!!!

Nun sagt mal ehrlich, Leute, ist das nicht fantastisch ...???

ds <

'HU�0HQVFK�PLW�+XPRU
WULQNW�GHQ�.DNDR�GXUFK
GHQ�HU�JH]RJHQ�ZLUG�

8UVXOD�+HUNLQJ
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